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Sachstand Konzept Bürgerbeteiligung bei den Haushaltsplanberatungen 

 
Grund der Vorlage 

 
Bericht zum Sachstand des Konzeptes Bürgerbeteiligung bei den Haushaltsplanberatungen, 
Beschluss des Rates der Stadt vom 23.05.2011 zu der Drucksache Nr. V0/0461/11 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen.  

 

 
Einverständnisse 
 
entfällt 
 
 
 
Unterschrift 

 
Dr. Slawig 
 
 
Begründung 

 
In seiner Sitzung vom 23.05.2011 hat der Rat der Stadt beschlossen, den Bürgern bei den 
Haushaltsplanberatungen 2012/2013 zusätzliche Beteiligungsmöglichkeiten anzubieten.  
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Die Beteiligungsmöglichkeiten der Bürger sollen nach der Einbringung des Haushaltsplan-
entwurfes in den Rat beginnen und bis zu den Beratungen in den Fachausschüssen durch-
geführt werden. Die Bürger können somit den eingebrachten Entwurf der Verwaltung kom-
mentieren und Änderungen vorschlagen.  
 
Die Verwaltung wurde beauftragt, aufgrund der Erfahrungen zu den Haushaltsplanberatun-
gen für die Jahre 2010/2011 darüber hinaus ein geeignetes Verfahren entwickeln, das den 
Bürgern die Möglichkeit gibt, ihre Vorschläge und Anmerkungen auch online abzugeben. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, dass die Beteiligung der Bürger auf zwei Wegen erfolgen soll: 
 
Nach der Einbringung des Haushaltsplanentwurfes in den Rat der Stadt werden mehrere öf-
fentliche  Diskussionsforen angeboten: 
-   jeweils eines in Barmen und in Elberfeld für alle interessierten Bürger  
-   mindestens drei weitere für die Bürgervereine und die Bezirksvertretungen 
 
Die angebotenen Diskussionsforen werden von der Verwaltung organisiert. Bei den Foren 
sind Mitarbeiter der Verwaltung anwesend, die Rückfragen beantworten können. Ziele dieser 
Foren sind neben der öffentlichen Diskussion des Haushaltsplanentwurfes auch die Möglich-
keiten der Einbringung von Verbesserungsvorschlägen durch die Bürger. 
 
Darüber hinaus wird es erfahrungsgemäß eine Vielzahl von Veranstaltungen auf Einladung 
Dritter geben, an denen die Verwaltung teilnehmen wird.  
 
Zusätzlich soll eine Diskussionsplattform im Internet eingerichtet werden. Durch diese Platt-
form in der Form eines Forums sollen die Bürger auch online die Gelegenheit haben, den im 
Internet bereit gestellten Haushaltsplanentwurf zu diskutieren. Dabei steht die Diskussion der 
Bürger untereinander im Vordergrund. Aufgabe der Verwaltung ist es, die Plattform bereit-
zustellen und die administrative Dienstleistung zu erbringen.  
 
Eine Auswertung des Forums erfolgt am Ende der Beteiligungsphase durch die Kämmerei. 
Die geäußerten Vorschläge werden strukturiert und für die Vorlage an die Verwaltungsspitze 
sowie für die Ausschüsse und den Rat der Stadt aufbereitet. 
 
Gemäß dem Ratsbeschluss sollten zudem bei der Vorbereitung der Beteiligungsverfahren, 
der Durchführung und der Evaluation im geeigneten Rahmen und unter Berücksichtigung der 
Vorgaben der vorläufigen Haushaltsführung Dritte, wie der Bergischen Universität, beteiligt 
werden. 
 
Nach Gesprächen zwischen der Verwaltung (Stadtkämmerer Dr. Slawig) und dem Rektor der 
Universität, bzw. dem Leiter der Forschungsstelle Bürgerbeteiligung (Prof. Lietzmann), hat 
dieser ein Konzept für eine mögliche Beteiligung der Universität vorgelegt. Die Kosten hierfür 
betragen voraussichtlich rund 75.000 €. Die Finanzierung, die im Wesentlichen durch Dritte 
gewährleistet werden soll, ist jedoch zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht sicher gestellt.  
 
Darüber hinaus wird das Thema „Bürgerhaushalt in Wuppertal“ Gegenstand einer Projektar-
beit von voraussichtlich acht Verwaltungsbetriebswirten der Fachhochschule für öffentliche 
Verwaltung in Hagen sein.  
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Der Inhalt dieser Drucksache ist nicht relevant für den Demografie-Check.  
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